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Freude herrscht über die Verstärkung beim Altardienst.
(Bericht und Foto: Rita Stettner)

Gemeinde 
Oberbergkirchen
www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

In Oberbergkirchen rührt sich was -
wär doch schade, wenns keiner mitkriegt!

 
Wir suchen weitere Lokalreporter/innen, die 
für den Mühldorfer Anzeiger und das Mittei-
lungsblatt aus Oberbergkirchen berichten!
 
Wenn du gerne schreibst und Lust hast, ein 
bisschen praktische Erfahrung im Journalis-
mus zu sammeln, dann melde dich bei uns.
 
Unsere erfahrene „Zeitungsschreiberin“ Sa-
bine Gillhuber unterstützt dich beim Einstieg 
und stellt den Kontakt zur OVB-Redaktion 
her.
 
Schreib uns an: bgm.hausperger @ 
vgem-oberbergkirchen.bayern.de

Kreis beim Schulhaus-Areal geschlossen
Investitionen, Gemeinschaft und Ausblick im Fokus

Bei der Bürgerversammlung beim Wirt z´Irl legten Bürger-
meister Michael Hausperger und Geschäftsstellenleiter 
Georg Obermaier einen umfassenden Rechenschaftsbe-
richt ab. Sie informierten über abgeschlossene, laufende 
und geplante Investitionsmaßnahmen.
Nach einer Gedenkminute für die sechs verstorbenen 
Gemeindebürger wurden den Anwesenden Eckdaten der 

Kommune präsentiert.
Anschaulich mit Grafiken gab Obermaier bekannt, dass 
zum 31.12.2025 1.827 Personen in der Gemeinde wohn-
haft waren, 15 mehr als im Vorjahr. Den sechs Sterbefäl-
len standen 20 Geburten gegenüber. Vor dem Standesamt 
wurden sieben Ehen geschlossen. Seit 2010 ist die Ein-
wohnerzahl in Oberbergkirchen kontinuierlich gestiegen.
Der Rekordhaushalt von 2025 mit 9,69 Mio. Euro war 
beachtlich höher als im Jahr davor. Davon entfielen 4,83 
Mio. auf den Verwaltungshaushalt und 4,85 Mio. auf den 
Vermögenshaushalt. Die Kreisumlage ist mit 1,16 Mio. 
Euro leicht gesunken, die Umlage an die VGem Oberber-
gkirchen betrug 419.000 Euro. Trotz der vielen Ausgaben 
konnten 550.000 Euro dem Vermögenshaushalt zugeführt 
werden. Laut Obermaier ist dies ein wichtiger Posten für 
einen gesunden Haushalt. Aufgrund der Investitionen in 
das Neubaugebiet und der Errichtung des Kinderhorts 
sind die Schulden auf ein Rekordhoch von 2,15 Mio. Euro 
gestiegen.
Durch die Neubewertung der Grundsteuer haben sich die 
Einnahmen durch die Grundsteuer B mit 217.000 Euro 
verdoppelt, die Grundsteuer A erzielte 47.800 Euro. Die 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer sind seit 2022 rück-
läufig, zuletzt betrug diese 1,138 Mio. Euro.
Bezüglich der Zukunft des Schulverbandes verwies Ober-
maier auf eine positive Entwicklung. Derzeit besuchen 252 
Kinder die vier Schulhäuser.
Das Haus der Kinder St. Martin ist gut ausgelastet, aber 
die Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben hierfür 
öffnet sich kontinuierlich weiter. Das von der Gemeinde zu 
tragende Defizit beträgt rund 550.000 Euro.
In seinem Jahresrückblick berichtete Bürgermeister 
Hausperger umfangreich über die gemeindlichen Aktivitä-
ten.
Im Vermögenshaushalt dominierte im letzten Jahr der Bau 
des Kinderhorts mit rund 3,5 Mio. Euro Ausgaben. Mit 
dem Gebäude schloss sich der Kreis am Schulhaus-Areal. 
Wie Hausperger ausführte, ist das Geld gut angelegt und 
eine Investition für die Zukunft. Aufnahme finden hier Kin-
der und Schüler im Alter von einem Jahr bis zum vierten 
Schuljahr.
Das Neubaugebiet „Am Hang III“ wurde erschlossen, hier 
herrscht bereits rege Bautätigkeit. Dort wurde auch für die 
Fernwärme ein Heizhaus errichtet. Das Gemeindeober-
haupt stellte auch das Netzkonzept. Der Startschuss für 
den Radweg östlich von Oberbergkirchen entlang der 
Staatsstraße bis nach Bichling fiel auch bereits und der 
Förderbescheid für die Wasserverbundleitung Oberberg-
kirchen-Schönberg wurde genehmigt.
In seinem Ausblick führte der Bürgermeister einige 
Schwerpunkte aus. Die Raumnot im Rathaus ist mittler-
weile erheblich. Hier ist ein Anbau nördlich des bestehen-
den Gebäudes nun geplant. Verschiedene Straßen sollen 
ausgebessert werden und die Kläranlage in Bichling soll 
erweitert werden.
Bei den Wortmeldungen sprach Willi Haas das Thema 
„sicherer Schulweg“ an. Er brachte eine Geschwindig-
keitsbeschränkung von 30 km/h durch den Ort ins Spiel. 
Bürgermeister Hausperger führte aus, dass es bereits zur 
Verkehrssicherheit verschiedene Bemühungen gab, die je-
doch nicht umgesetzt werden konnten.
Engelbert Gründl wollte wissen, wie tief die drei Tiefbrun-
nen sind und erkundigte sich nach deren Leistung. Micha-

el Hausperger erklärte, dass die Gemeinde drei leistungs-
starke Brunnen habe und die Wasserversorung auf alle 
Fälle gesichert sei.
Zum Ende der Versammlung hatte Bürgermeister Hausper-
ger eine lange Liste mit Personen, bei denen er sich herz-
lich bedankte. Sein besonderer Dank galt dem 2. Bürger-
meister Anton Weichselgartner, der mit dem Ende dieser 
Legislaturperiode aus dem Amt ausscheiden wird.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Sportler- und Schülerehrung 
in Oberbergkirchen

Bürgermeister Michael Hausperger hat die Besten ausge-
zeichnet

Es ist schon Tradition im Rahmen der Bürgerversammlung 
die besten Sportler und Schüler zu ehren. Als Anerken-
nung wurde den Ausgezeichneten eine Urkunde und ein 
Geldgeschenk überreicht. Mit den Worten: “Solche Leis-
tungen sollen honoriert werden. Ihr dient anderen als Vor-
bild. Wissen ist ein Schatz, den einem niemand nehmen 
kann. Eure Erfolge sind Schätze, die euch den Weg in eine 
erfolgreiche Zukunft eröffnen“, leitete 1. Bürgermeister 
Hausperger die Ehrung ein. 
Gleich mehrere Male konnte Karl Alexy bei den Oberbay-
erischen Meisterschaften aufs Treppchen steigen. Der 
Karatesportler wurde 1. bei der Wertung Kumite und Kata 
Team Schüler. Einen 2.  Platz errang er bei Kata Einzel 
und Kumite Nachwuchs. Bei der Bayerischen Meister-
schaft erreichte er sogar einen ersten Platz bei Kata Einzel 
und Kata Team Schüler sowie einen 3. Platz in Kata Team 
Kinder.
Sportlich ebenfalls äußerst erfolgreich war Paul Alexy in 
Karate. Er konnte sich bei der Oberbayerischen Meister-
schaft den Titel in Kumite am Ball sowie in Kata Team 
Schüler sichern. Zudem wurde er Zweiter in Kata Nach-
wuchs und Dritter in Kumite Nachwuchs. Auch er ging bei 
den Bayerischen Meisterschaften mit viel Erfolg an den 
Start: Der zweite Platz in Kata Team Schüler ging an ihn.
Auch im Bildungswesen trumpften einige Oberbergkirch-
ner auf. Michael Seidl konnte beim Abschluss zum staat-
lich geprüften Elektrotechniker an der staatlichen Fach-
schule (Technikerschule) für Elektronik Altötting einen 
Notendurchschnitt von 1,86 erzielen.
Max Schmid beendete die staatliche Realschule Waldkrai-
burg mit dem hervorragenden Abschluss von 1,18.
Den Abschluss zur Bankkauffrau an der staatlichen Be-
rufsschule II Mühldorf a. Inn absolvierte Isabella Wilhelm 
mit einem Notendurchschnitt von 1,8.
Julia Sadlstadter erreichte bei der Bachelorprüfung im 
Studiengang Pädagogik der Kindheit an der technischen 
Hochschule Rosenheim den Notendurchschnitt von 1,6.
Bereits früher wurden drei Oberbergkirchner für beson-
ders gute Leistungen geehrt. Bürgermeister Hausperger 
trug jedoch sehr gerne die wiederholten hervorragenden 
Leistungen vor:
Peter Ottenloher, Abiturprüfung (1,8)
Andrea Weichselgartner, Abiturprüfung (1,1)
Daniela Breiteneicher, Abschluss zur Bäckerin (1,2)
Das Gemeindeoberhaupt war hoch erfreut so viele ehrgei-
zige und fleißige junge Menschen  in der Kommune zu ha-
ben. Darauf ließe sich in der Zukunft bestens bauen.

Unser Bild zeigt von li.: Isabella Wilhelm, Michael Seidl, 
Paul Alexy, Max Schmid, Karl Alexy und Bürgermeister 
Michael Hausperger
(Bericht und Foto: Franz Maier) 

Herbert Geßendorfer
vollendete 80 Lebensjahre

Bei guter Gesundheit, lebensfroh und noch recht aktiv 
machte Herbert Geßendorfer aus der Hofmark 80 Lebens-
jahre voll. Im Namen der Gemeinde Oberbergkirchen über-
brachte 1. Bürgermeister Michael Hausperger die besten 
Glückwünsche für viele weitere gesunde und glückliche 
Lebensjahre.
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Gerührt nahm der Jubilar (Mitte) die Glückwünsche von 
Bürgermeister Hausperger (re.) entgegen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Feier des 85. Geburtstags
im Hause Forsthuber

Rüstig und fit konnte Rudolf Forsthuber kürzlich seinen 
85. Geburtstag im Kreise der Familie feiern. Die beiden 
Bürgermeister Michael Hausperger und Anton Weichsel-
gartner ließen es sich nicht nehmen, dem Jubilar die bes-
ten Wünsche im Namen der Gemeinde Oberbergkirchen, 
zusammen mit einem Geschenk zu überbringen. Für den 
Pfarrgemeinderat gratulierte Marina Neudecker herzlich.

V.li.: Pfarrgemeinderatsvorsitzende Marina Neudecker, 2. 
Bürgermeister Anton Weichselgartner, der Jubilar Rudolf 
Forsthuber, 1. Bürgermeister Michael Hausperger
(Bericht: Sabine Salzberger, Foto: Arnold Forsthuber)

Geklaut, bemalt, gefeiert

In Oberbergkirchen steht erstmals wieder ein weiß-blauer 
Maibaum – zu verdanken ist das den Maibaumdieben aus 
Haid bei Ampfing. Schon im Februar entwendeten sie un-
bemerkt den zukünftigen Maibaum der Oberbergkirchner. 
Maximilian Schiller, Vorstand der Landjugend, fand auf ei-
nem Pappteller vor seiner Haustür nur den Hinweis, dass 
sie ins Bräustüberl nach Haag kommen sollten. Dort wur-
den die Bedingungen für die Rückgabe ausgehandelt. Mit 
dem Preis zufrieden, erklärten sich die Diebe auch bereit, 
den Maibaum mit einem schönen weiß-blauen Anstrich zu 
versehen. Ende April begleiteten rund 45 Mädels und Bur-
schen den Baum zurück nach Oberbergkirchen und fei-

erten mit den Bestohlenen gemeinsam ein rauschendes 
Fest bei schönstem Wetter. Das Kinderprogramm des Kin-
derturnen-Teams am Spielplatz sowie Kinderschminken 
und Bastelangebot, organisiert vom Pfarrgemeinderat, 
sorgten zusätzlich für einen gelungenen Tag für die ganze 
Familie.

Dieser schöne Maibaum ziert Oberbergkirchens Mitte.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Irler Maibaum erhielt neue Zunftwappen

Um eine Bewachung zu umgehen, wurde der Maibaum 
in Irl erst in der Frühe von den Feuerwehrlern und den 
Stammtischlern aus einem geheimen Versteck geholt. Die 
Irler sind jetzt vorsichtiger geworden. Schon zwei Mal wur-
de der Baum von den Rechtmehringer Burschen gestoh-
len. Große Probleme traten auf halben Weg nach Irl auf. 
Das alte Fahrzeug, das dem Maibaum vorgespannt war, 
kam ins Stottern und wollte nicht mehr, so wie auch die 
ganze Mannschaft. Erst als der ganze Zug mit „Muskel-
diesel“ vollgetankt war, ging die Fahrt weiter. Die Trans-
porttruppe wurde bereits von vielen Zuschauern erwartet. 
Das 29 Meter lange Prachtstangerl wurde noch mit 12 
neuen Zunftwappen des ländlichen Handwerks dekoriert, 
mit Kränzen behangen und mit Krone und Kreuz verziert. 
Beim Aufstellen des Maibaumes hatten es die Vereinsmit-
glieder heuer leicht: Aus Sicherheitsgründen wurde auf 
die traditionellen Holzschwaiberl verzichtet. In kurzer Zeit 
wurde der Baum mit einem Autokran des Betonwerks Lan-
tenhammer aufgerichtet und senkrecht in die Verankerung 
gebracht. Zahlreiche Gäste beobachteten das Spektakel 
in der Ortsmitte und ließen sich auch das große Angebot 
an Speisen und Getränken im Biergarten beim Wirt z´Irl 
schmecken. Nun grüßt der Maibaum weit ins Rottal hinein. 
Die Zuschauer und Aktiven konnten einen unterhaltsamen 
und gemütlichen Nachmittag in Irl verleben, der erst in den 
Abendstunden ausklang.

Prächtig präsentiert sich der Irler Maibaum mit den neuen 
Zunfttaferln.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

Aubenhamer Maibaum wieder
aus dem Winterquartier geholt

Das Aufstellen des Maibaums in Aubenham jährte sich nun 
schon zum sechsten Mal. Noch immer erfreut sich die Ver-
anstaltung größter Beliebtheit, wie man an der Teilnahme 
fast der gesamten Aubenhamer Bevölkerung sehen konn-
te. Auch Nicht-Aubenhamer, die zu Besuch weilten, waren 
herzlich willkommen.

Mit „Schwaiberln“ wurde der Baum in die Höhe gebracht.
Der 1. Mai begann aber nicht sofort mit dem Aufstellen des 
Maibaumes, sondern mit einem zünftigen Frühschoppen 
bei Weißwürsten und Brezen am Aubenhamer Dorfplatz, 
der liebevoll „Stachus“ genannt wird. Die Organisatoren 

haben wieder hervorragende Arbeit geleistet, sodass ein 
schöner Tag der Nachbarschaft gefeiert werden konnte. 
Und wieder beteiligten sich die Einwohner Aubenhams mit 
selbst gebackenen Kuchenspezialitäten, sodass ein kuli-
narisch sehr hochwertiges Buffett entstand.
Bis in die Abendstunden herrschte reger Betrieb. Von ganz 
jung bis ganz alt war alles vertreten. Den ganzen Sommer 
lang wird der Maibaumplatz sicher wieder gut besetzt sein, 
ob auf ein Feierabendbier oder ein nettes Gespräch.
Am Ende des Sommers wird der Maibaum dann wieder 
umgelegt und ins Winterquartier zurückgebracht, natürlich 
nicht ohne das Zusammenkommen der Nachbarschaft.
Herzlichen Dank an alle, die zu diesem schönen Tag bei-
getragen haben!
(Bericht: Gerlinde Mayer, Foto: Ilona Franke)

Erstmals am Tisch des Herrn

In diesem Jahr durften wir in unserer Gemeinde wieder 
ein besonderes Fest feiern; nämlich die Erste Heilige Kom-
munion. Mit großer Vorfreude und viel Engagement haben 
sich die Kommunionskinder zusammen mit den Kommu-
nionsmüttern Andrea Pichlmaier und Julia Land in den 
vergangenen Monaten auf diesen bedeutenden Tag vor-
bereitet. Das diesjährige Thema lautete „Jesus ist unser 
Freund“. Es wurde gemeinsam in der Hofbäckerei Breite-
neicher Brot gebacken, Gebetswürfel und Mosaikkreuze 
gebastelt. Außerdem gab es eine Kirchenführung mit Quiz. 
Beim Palmbuschenbinden haben sich die Kinder sehr kre-
ativ eingebracht. 
Der feierliche Gottesdienst war geprägt von einer herzli-
chen Atmosphäre und musikalischer Unterstützung durch 
den Klangzauber, wodurch die Kinder mit Freude die Erste 
Heilige Kommunion empfangen durften- ein Moment, der 
sicherlich lange in Erinnerung bleiben wird.

Unser Bild zeigt die Erstkommunionkinder u. v. li.: Johan-
na Gründl, Hanna Land, Amelie Hanrieder, Luisa Rap-
pold,
o. v. li.: Lena Pichlmaier, Alexander Hofmann, Jonah Kit-
zeder, Theresa Seisenberger 
Wir danken allen, die zur Vorbereitung und Gestaltung von 
diesem besonderen Tag beigetragen haben und wünschen 
unseren Kommunionskindern Gottes Segen auf ihrem wei-
teren Lebensweg.
(Bericht: Julia Land, Foto: Anna Neuberger)
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Abschlussausflug der Schulanfänger
zum Erlebnisbauernhof 

Ende April trafen sich die Schulanfänger in Sterneck bei 
der Familie Stoiber. 
Zu Beginn versammelten wir uns in einem Raum über dem 
Kuhstall. Von dort aus konnten wir die Kühe sehr gut beob-
achten und sehen, welche Möglichkeiten die Tiere haben. 
Anschließend schüttelten die Kinder Sahne im Glas zu 
Butter. Zur Brotzeit bekamen sie frische Butterbrote und 
Milchdrinks. 
Gestärkt gingen die Kinder auf den Hof und erfuhren wie 
die Milch der Kühe in den Milchtank befördert wird. 
Weiter ging die Erkundungstour im Kuhstall. Wir bekamen 
den vollautomatischen Melkroboter erklärt und konnten 
lernen wie die Milchkühe gemolken werden. 
Nach dem Kuhstall ging es für uns in den Kälberstall. Die 
kleinen Kälber hatten großen Hunger und die Kinder konn-
ten ihnen beim Fressen zusehen. 
Die Kinder erhielten eine Einführung in die verschiedenen 
Pflanzen- und Getreidesorten und durften ihr vorhandenes 
Wissen teilen. 
Zum Abschluss konnten die Kinder den Bauernhof noch 
spielerisch erkunden und hatten die Möglichkeit die Kühe 
und Hasen zu füttern, eine Melkatrappe zu melken und ein 
Plakat mit Handabdrücken zu gestalten. 
Dieser Tag war ein wunderschöner und lehrreicher Ab-
schlussausflug für unsere Vorschulkinder. 
Vielen herzlichen Dank an die Familie Stoiber aus Sterneck 
für den liebevoll und lehrreich gestalteten Vormittag. 
Ebenso ein großes Dankeschön an den Förderverein Obe-
ki für die Kostenübernahme dieses Erlebnisses. 

Die Kinder verbrachten einen unvergesslichen Vormittag 
auf dem Bauernhof. 
(Bericht und Foto: Selina Schelf)

Klick-Klack-Theater begeisterte  

Ein besonderer Vormittag erwartete die Kinder aller Kin-
dergartengruppen und der Krippengruppe vom Haus 
der Kinder St. Martin. Gemeinsam machten sie sich auf 
den Weg ins Pfarrheim, um dort eine Aufführung des 
Klick-Klack-Theaters zu besuchen. 
Gezeigt wurde das bekannte Märchen „Der Froschkönig“, 
das die Kinder mit viel Freude und Begeisterung verfolg-
ten. Die liebevoll gestaltete Puppentheater-Vorstellung 
sorgte für zahlreiche staunende Gesichter und viele fröh-
liche Momente. 
Für eine kleine Stärkung zwischendurch hatte der Eltern-

beirat Snackbecher für die Kinder vorbereitet. Herzlichen 
Dank dafür. 
Ein herzliches Dankeschön gilt außerdem dem Kinderför-
derverein ObeKi, der die Kosten für das Theater übernom-
men hat und so diesen besonderen Vormittag möglich 
machte. 

Dieser gelungene Vormittag bleibt bei den Kindern be-
stimmt noch lange in Erinnerung.
(Bericht: Sophia Maier, Foto: Eva Herzog) 

Gründung FC Bayern Fanclubs
„De Roten Irler 1740“

Mitte März fand beim Wirt z´Irl die Gründungsversamm-
lung der Roten Irler 1740 statt. 
Peter Ottenloher (Kramer) begrüßte die Anwesenden im 
künftigen Vereinslokal und führte durch den geselligen 
Abend mit Wahlen der Vorstandschaft. 
Peter Ottenloher wurde zum 1. Vorsitzenden vorgeschla-
gen und gewählt, ebenso sein Stellvertreter Siegfried 
Schick. Zur Vorstandschaft gehören weiter 1. Kassier 
Andreas Kirmeier, 2. Kassier Georg Obermaier, Schrift-
führer Raphael Greimel, 1. Beisitzer Alexandra Berg und 
2. Beisitzer Peter Heindl. Die jeweiligen Wahlvorschläge 
wurden von allen 41 Anwesenden einstimmig gewählt.
Anschließend wurde eine Satzung erarbeitet und verab-
schiedet, damit der Fanclub ins Vereinsregister im Regis-
tergericht eingetragen werden kann.

Von links nach rechts: Andreas Kirmeier (1. Kassier), 
Raphael Greimel (Schriftführer), Peter Ottenloher (1. 
Vorstand), Peter Heindl (2. Beisitzer), Alexandra Berg 
(1. Beisitzerin), Georg Obermaier (2. Kassier), Siegfried 
Schick (2. Vorstand)

Des Weiteren wurde festgehalten, dass jeden letzten Frei-
tag im Monat ein Stammtisch beim Wirt z’Irl zur geselligen 
Runde und für weitere Aktivitäten stattfindet.
Zu diesem Stammtisch sind die Mitglieder sowie FC Bay-
ern Interessierte immer herzlich willkommen.
Ebenso ist ein Grillfest im Juli geplant sowie eine Tombola 
in den Wintermonaten.
Der 1. Vorsitzende bedankte sich recht herzlich für das 
starke Interesse zur Gründung des Fanclubs und den 
abgehaltenen Wahlen. Es wurde noch bis in den späten 
Abend gesellig gefeiert.
(Bericht und Foto: Peter Ottenloher)

Stockschützen ehren verdiente Mitglieder

Im Rahmen ihrer Jahreshauptversammlung würdigten die 
Stockschützen auch die gesellschaftlichen und sportlichen 
Leistungen einiger Mitglieder (von links).

Der neugewählte Vorstand Stefan Thurner durfte sich 
gleich selbst für den Meilenstein von 500 Turniereinsätzen 
ehren. Max Barschdorf als Deutscher Vizemeister U14 im 
Weitschießen mit der Mannschaft erhielt für seine sportli-
chen Leistungen eine Urkunde. Christian Englbrecht wurde 
für seine Verdienste für die Abteilung geehrt: Mit 18 Jah-
ren war er beigetreten, wurde zum sportlichen Leiter und 
2011 schließlich zum Vorstand. Von Beginn an war ihm die 
Jugendarbeit ein Anliegen und so ist es maßgeblich ihm 
zu verdanken, dass die Stockschützen ihre Turnieraktivi-
täten von vormals 20 Terminen im Jahr auf inzwischen bis 
zu 170 Einsätze ausgebaut haben. Gerlinde Schmid wur-
de für ihren langjährigen Einsatz für die Hobbyschützen 
und im Stockschützenheim mit einem Geschenk bedacht. 
Stephan Kellerbauer wurde ebenfalls für seine sportlichen 
Leistungen beim Ländervergleich und im Weitenwett-
bewerb geehrt. Thomas Weindl erhielt eine Urkunde für 
seinen Deutschen Meistertitel mit der Mannschaft im Wei-
tenwettbewerb U14. Nicht persönlich geehrt werden konn-
te Thomas Englmaier, vormals Beisitzer, er hatte jedoch 
bereits veranlasst, dass ein potenzielles Geschenk in eine 
Spende für die Schützen-Jugend umgewandelt werden 
soll. Die Jungschützen durften sich so über einen stattli-
chen Süßigkeitenvorrat für die nächsten Turniere freuen.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)

Führungswechsel bei den Stockschützen
Stefan Thurner folgt als neuer Vorstand auf Christian 
Englbrecht

Die Stockschützen des SV Oberbergkirchen wählten kürz-
lich eine neue Vorstandschaft. Auch im Jugendbereich tut 
sich wieder mehr und die sportlichen Leistungen der Abtei-
lungsmitglieder sind bemerkenswert.
Nachdem der langjährige Abteilungsleiter Christian Engl-
brecht zum Vorstand des Hauptvereins gewählt worden 
war, rückte nun Stefan Thurner als neuer Vorsitzender der 
Abteilung nach. Sein bisheriges Amt als Schriftführer wie-
derum übernimmt nun Andrea Spyra. Peter Hubloher gab 
sein Amt als Jugendwart an Marion Englbrecht weiter und 
wurde selbst zum neuen Beisitzer gewählt. Bei den Hob-
byschützen übernehmen ab sofort Jutta Kellerbauer und 
Monika Hubloher. Rainer Liebl als zweiter Vorstand, Flo-
rian Huber als Kassier und Sportwart Stefan Meyer sowie 
Hallenwart Konrad Kellerbauer wurden einstimmig wieder-
gewählt.
Marion Englbrecht berichtete von der Stockschützen- 
jugend. Aktuell sind es 13 Jugendliche. Als einziger Verein 
stellte der SVO bei den Bayerischen Meisterschaften U14 
sogar zwei Mannschaften, worauf die Abteilung besonders 
stolz ist. Bei den Deutschen Meisterschaften in Flensburg, 
Anfang Januar, schließlich holten Thomas Weindl den 
Meister- und Max Barschdorf den Vizemeister-Titel in der 
U14 Teamwertung.
Sportwart Stefan Meyer beschränkte sich bei seinem Be-
richt auf die vergangene Wintersaison. Die Herren wie 
auch Damen errangen in zahlreichen Wettbewerben gute 
Platzierungen. Von der Bayerischen- bis zur Europameis-
terschaft hat Markus Schätzl „alles gewonnen, was es zu 
gewinnen gibt“ (wir berichteten). Anton Weichselgartner, 
als noch zweiter Bürgermeister, freute sich über das En-
gagement der Abteilung, die ein „Aushängeschild für die 
Gemeinde“ ist. „Die Jugend ist die Zukunft“, lobte er auch 
die Nachwuchsschützen samt Trainern. Nach 21 Jahren 
als Vorstand des Hauptvereins hatte er sein Amt an Chris-
tian Englbrecht weitergereicht. „Ich kann guten Gewissens 
aufhören, es sind gute Leute da, die weiter machen“, so 
Weichselgartner zufrieden.
Der neue Sportvorstand und nun ehemalige Abtei-
lungsleiter Christian Englbrecht dankte den Stock-
schützen für ihre Arbeit. Vor allem die „Jugend macht 
Arbeit, aber auch Spaß“ betonte er. „Macht’s so wei-
ter, dann kann uns nichts aufhalten!“, so Englbrecht.  

Die neue Vorstandschaft der SVO Stockschützen (v. 
links): Kassier Florian Huber, Sportwart Stefan Meyer, 
Schriftführerin Andrea Spyra, Vorstand Stefan Thurner, 
Jugendwartin Marion Englbrecht, Beisitzer Peter Hublo-
her und zweiter Vorstand Rainer Liebl.
(Bericht und Foto: Sabine Gillhuber)
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Gemeinde 
Schönberg
www.oberbergkirchen.de/schoenberg

Haushalt beschlossen –
Steuersätze bleiben gleich

Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 01.04.2026

Bauanträge
Keinerlei Einwände hatte der Gemeinderat zum Antrag auf 
Baugenehmigung für den Anbau einer überdachten Ter-
rasse an das bestehende Wohnhaus in der Hofmark 7.
Ferner wurde der Antrag auf Baugenehmigung zum Neu-
bau eines Einfamilienhauses in Aspertsham 3 befürwortet. 
Zugestimmt wurde hier auch der Überschreitung der Bau-
grenzen um ca. 178 m² 

Bauleitplanung; Aufstellungsbeschluss für den Be-
bauungsplan „Gewerbegebiet Eschlbach II
Ein Schönberger Unternehmen sucht ein Baugrundstück 
mit einer Größe von etwa 7.000 m². Derzeit angedacht ist 
eine Teilfläche der Flur-Nr. 1618, Gemarkung Schönberg 
zu überplanen.

Gemeinderatsmitglied Weindl Reinhard vertrat die Ansicht, 
dass er auch die Flächen um das vorhandene Gewerbe-
gebiet in der Gewerbestraße näher betrachten würde, ob 
ein direkter Anschluss an dieses Gebiet möglich wäre. Die 
Fläche im Westen sei für ein geplantes Umspannwerk re-
serviert, so Erster Bürgermeister Lantenhammer, im Sü-
den würde das Gewerbegebiet immer näher zur Wohn-
bebauung heranrücken. Zudem wurde bei der Planung 
zum bestehenden Gewerbegebiet aus landesplanerischen 
Gründen die Stromleitung als südliche Grenze festgelegt. 
Einzige mögliche Erweiterung wäre im Osten.
Herr Lantenhammer wird mit den Grundstückseigentü-
mern sprechen, ob eine Weiterentwicklung am bestehen-
den Gewerbegebiet überhaupt möglich wäre. Deshalb 
wurde eine Beschlussfassung zurückgestellt.

Bauleitplanung; Aufstellungsbeschluss für die Ände-
rung des Flächennutzungsplanes durch Deckblatt Nr. 
10 für das Gewerbegebiet Eschlbach

Eine Entscheidung zu diesem Tagesordnungspunkt wurde 
ebenfalls zurückgestellt, da erst die Verfügbarkeit der be-
treffenden Fläche durch den Bürgermeister abgeklärt wird.

Örtliche Rechnungsprüfung 2025
Die Jahresrechnung wurde Ende März stichpunktartig ge-
prüft. Die Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschus-
ses, Elisabeth Sporrer, berichtete über die Rechnungsprü-
fung. Es wurden vor allem die Haushaltsüberschreitungen, 
die größten Ausgaben sowie die Darlehen genauer be-
trachtet und geprüft. Sämtliche Überschreitungen waren 
belegt. Zu den Themen: hohe Stromverbräuche bei Pump-
stationen, hohe Ansatzüberschreitung bei der Kläranlage 
sowie Abwicklung der Wasserschäden Kita und Wohnun-
gen Hauptstraße 15 hat die Verwaltung mittlerweile eine 
Stellungnahme geschrieben. Zudem erläuterten Herr Lan-
tenhammer sowie Herr Obermaier von der VGem. Ober-
bergkirchen diese Themen. 
Ohne Gegenstimme sprach sich der Gemeinderat dafür 
aus, den Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung der 
Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2025 bekannt zu 
geben. Einwendungen wurden nicht erhoben.

Feststellung der Jahresrechnung für das Haushalts-
jahr 2025 sowie Entlastung des Bürgermeisters 
Die im Haushaltsjahr 2025 angefallenen Haushaltsüber-
schreitungen wurden, soweit nicht bereits geschehen, 
nachträglich genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2025 wurde mit folgenden Ergeb-
nissen festgestellt:
Feststellung des Ergebnisses 
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt:		
3.135.666,99 €
Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaushalt:		
1.268.601,20 €
Gesamthaushalt:			      4.404.268,19 €
Stand des Vermögens und der Schulden
Entnahme aus der Rücklage:		       570.153,84 €
Rücklagenstand am 31.12.2025		      100.661,80 €
Schuldenstand am 31.12.2025		    2.829.363,42 €
Einwohnerstand:			   1.167 Einwohner   
Dem ersten Bürgermeister wurde daraufhin die Entlastung 
erteilt

Investitionsprogramm und Finanzplan 2025-2029; 
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2026
Herr Obermaier von der VGem Oberbergkirchen sowie 
Erster Bürgermeister Lantenhammer erläuterten kurz die 
wichtigsten Festsetzungen im Haushaltsplan. Näher be-
trachtet wurden die finanziellen Entwicklungen der kosten-
rechnenden Einrichtungen der Gemeinde.
Einstimmig sprach sich der Gemeinderat für folgenden 
Haushalt aus:
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026; er schließt 
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 
mit 					             3.550.900 €
im Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben 
mit					              3.337.200 €
ab.
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen wurde auf 		
1.200.000 € festgesetzt.
Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Gemein-

desteuern wurden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftl. Betriebe (A)	 450 v.H.
b) für die sonstigen Grundstücke (B)		  300 v.H.
2. Gewerbesteuer				    400 v.H.
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt.
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wurde 
auf 500.000 € festgesetzt.

Aufhebung der Satzung über die Festsetzung der 
Grundsteuerhebesätze der Gemeinde Schönberg (He-
besatzsatzung)
Aufgrund der Grundsteuerreform wurden die Grundsteu-
erhebesätze außerhalb der Haushaltssatzung verändert. 
Zukünftig sollen die Hebesätze wie gewohnt in der Haus-
haltssatzung festgesetzt werden. Die Hebesatzsatzung ist 
somit nicht mehr erforderlich. Daher befürwortete der Ge-
meinderat die Aufhebung der Satzung.

Ehepaar Maier feierte Goldene Hochzeit

Im Kreise ihrer Lieben, mit den vier Kindern und deren 
Familien  feierte das Ehepaar Therese und Matthias Mai-
er aus Sitzing das Fest der Goldenen Hochzeit. Für die 
Gemeinde Schönberg überbrachten dem Jubelpaar die 
beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und 2. Bür-
germeister Reinhard Winterer die besten Wünsche für die 
weitere Lebenszeit.

Die Freude war den beiden Bürgermeistern (re. 1. Bür-
germeister Alfred Lantenhammer und li. 2. Bürgermeister 
Reinhard Winterer) anzusehen, als sie dem Jubelpaar 
ganz herzlich zum besonderen Fest gratulierten.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Große Feier zum 85. Geburtstag
von Georg Feichtgruber

Mit einer großen Geburtstagsfeier auf dem Schneider-Hof 
in Hanging feierte der Austragslandwirt Georg Feichtgru-
ber seinen 85. Geburtstag. Seine Familie mit den Kindern 
und Enkeln sowie zwei Urenkeln, vielen Freunden und 
Nachbarn feierten den rüstigen Jubilar kräftig. Für die 
Gemeinde Schönberg überbrachten die beiden Bürger-

meister Alfred Lantenhammer und Reinhard Winterer die 
besten Wünsche für die weitere Lebenszeit, verbunden mit 
einem Erinnerungsgeschenk.

Glücklich und dankbar nahm Georg Feichtgruber (Mitte) 
die Glückwünsche von 1. Bürgermeister Alfred Lanten-
hammer und 2. Bürgermeister Reinhard Winterer entge-
gen.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Ehepaar Haindl feierte Goldene Hochzeit

Die Goldene Hochzeit konnten Christine und Joseph 
Haindl aus Oberpurzloh im Familienkreis feiern. Bürger-
meister Alfred Lantenhammer und dritter Bürgermeister 
Reinhard Obermeier kamen persönlich bei dem Jubelpaar 
in Oberpurtzloh vorbei und überbrachten im Namen der 
Gemeinde Schönberg die besten Wünsche für viele wei-
tere gute und vor allem gesunde Ehejahre. Im Namen der 
Pfarrei Haunzenbergersöll gratulierte die Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Anita Lantenhammer dem Jubelpaar mit 
einem Korb voller Blumen und guter Wünsche.

Von links: 1. Bürgermeister Alfred Lantenhammer, das 
Jubelpaar Christine und Joseph Haindl, 3. Bürgermeis-
ter Reinhard Obermeier und Anita Lantenhammer vom 
Pfarrgemeinderat.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)
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Schmankerl aus der Wirtshausküche Esterl stillten den 
großen und kleinen Hunger und auch den Durst, für Kaffee 
und eine reichhaltige Kuchenauswahl sorgte die Landju-
gend im Pfarrheim. 

Der schöne Schönberger Maibaum ragt in den blauen 
Himmel.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Erfolgreiches Frühlingsfrühstück
der Kita St. Michael

Gleich Anfang Mai veranstaltete die Kindertagesstätte St. 
Michael ein internes Frühlingsfrühstück für die Kita-Fami-
lien. In der Zeit von 9 bis 13 Uhr kamen Kinder, Eltern und 
das Team der Einrichtung in gemütlicher Atmosphäre zu-
sammen, um einen gemeinsamen Vormittag zu verbringen 
und den Austausch untereinander zu stärken.
Im Speisesaal wurde gemeinsam gefrühstückt. Viele Fa-
milien brachten verschiedene Speisen mit, sodass ein ab-
wechslungsreiches Buffet entstand. Neben Käse, Wurst 
und Marmeladen gab es auch selbstgemachte Aufstriche, 
Tomate-Mozzarella-Spieße und Nudelsalat sowie viele 
weitere leckere Speisen. Die Kita stellte Semmeln und 
Brezen zur Verfügung, wodurch das gemeinsame Früh-
stück vielfältig ergänzt wurde.
Im Anschluss verlagerte sich das Geschehen bei bestem 
Wetter in den Garten der Kita. Dort fanden von 10 bis 12 
Uhr die Spielstationen sowie der Flohmarkt statt. Die Kin-
der konnten sich unter freiem Himmel an Angeboten wie 
Sackhüpfen und Dosenwerfen ausprobieren und gemein-
sam mit Freunden spielen, was für viel Bewegung und 
gute Stimmung sorgte.
Der Flohmarkt im Garten lud parallel zum Stöbern ein. 
Hierfür konnten pro Kind gut erhaltenes und vollständiges 
Spielzeug in einer Menge von bis zu fünf Teilen abgege-
ben werden. So entstand ein vielfältiges Angebot, das von 
den Familien gerne genutzt wurde.
Eine besondere Ergänzung des Festes war ein mobiler Bil-

derrahmen, der für lustige Familienfotos genutzt werden 
konnte und zahlreiche fröhliche Erinnerungen festhielt.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Elternbeirat für die 
Unterstützung bei der Organisation und Durchführung des 
gelungenen Vormittags.
Für das kommende Jahr ist ein öffentliches Fest geplant. 
Der genaue Rahmen steht derzeit noch nicht fest, vorge-
sehen ist jedoch, neben den Familien auch Großeltern so-
wie Dorfbewohner einzuladen.

Der herrliche Garten mit schattigen Plätzen wurde bei 
dem wunderbaren Wetter gerne genutzt.
(Bericht und Foto: Verena Schachtl, Kita St. Michael)

Spaß, Kreativität und Natur vereint

Der Kinderförderverein „Huckepack“ in Schönberg veran-
staltete eine kreative Pflanzaktion für Kinder ab vier Jah-
ren. Insgesamt 31 Kinder nahmen mit großer Begeisterung 
an der Aktion teil und verwandelten einfache Holzkisten in 
kleine, individuelle Beete.
Mit viel Freude wurden die Holzkisten befüllt und bepflanzt. 
Anschließend konnten die Kinder ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen und die Kisten bunt bemalen und gestalten. 
Auch die Dekoration kam nicht zu kurz, zur Verschönerung 
durften zusätzlich Steine bemalt und beschriftet werden.
Am Ende der Aktion durfte jedes Kind sein selbst gestal-
tetes „Holz-Kisterl-Beet“ mit nach Hause nehmen. Die 
Pflanzaktion sorgte nicht nur für viel Spaß, sondern vermit-
telte den Kindern auf spielerische Weise Freude an Natur 
und Kreativität.

Eine tolle Zeit hatten die Kinder bei der Veranstaltung des 
Kinderfördervereins.
(Bericht und Foto: Melanie Schweiger)

Christine Wagner vollendete 80 Lebensjahre

Im Familienkreis feierte Christine Wagner aus Groislmühl 
ihren 80. Geburtstag. Zu den ersten Gratulanten gehör-
ten ihr Ehemann Anton und die beiden Töchter Andrea 
und Monika mit ihren Familien. Im Namen der Gemeinde 
Schönberg gratulierten Bürgermeister Alfred Lantenham-
mer und 3. Bürgermeister Reinhard Obermeier mit Blumen 
und einem Erinnerungsgeschenk der Jubilarin zu dem ho-
hen Geburtstag. 

Herzliche Glückwünsche überbrachten auch v.li. 1. Bür-
germeister Alfred Lantenhammer und 3. Bürgermeister 
Reinhard Obermeier für Christine Wagner.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Herbert Heuchert feierte 85. Geburtstag

Bei zufriedenstellender Gesundheit konnte Herbert Heu-
chert seinen 85. Geburtstag begehen. Auch Bürgermeis-
ter Alfred Lantenhammer kam bei dem Jubilar persönlich  
zu Hause vorbei und überbrachte die besten Wünsche für 
viele weitere gute und vor allem gesunde Lebensjahre sei-
tens der Gemeinde Schönberg.

Das mitgebrachte Erinnerungsgeschenk des Bürgermeis-
ters (re.) machte dem Jubilar (li.) sichtlich Freude.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Appell an die Bevölkerung –
Erneuter Vandalismus am Kita-Spielplatz

Mit großem Bedauern mussten wir erneut feststellen, dass 
es auf dem Spielplatz unserer Kita zu mutwilliger Beschä-
digung gekommen ist. Die dort angebrachten Kreidetafeln 
wurden vermutlich durch gezielte Schüsse mit einem Fuß-
ball zerstört.

Der Spielplatz ist täglich ab 14.00 Uhr auch für die Allge-
meinheit zugänglich und wird von vielen Kindern und Fa-
milien gerne genutzt. Umso enttäuschender ist es, dass 
es sich hierbei nicht um den ersten Vorfall handelt. Auch 
zwei Wanduhren wurden vermutlich durch einen Fußball 
beschädigt.
Solche Sachbeschädigungen verursachen unnötige Kos-
ten und beeinträchtigen die Spiel- und Lernmöglichkeiten 
unserer Kinder. Wir appellieren daher an alle Nutzerinnen 
und Nutzer, mit den Geräten sorgsam und respektvoll um-
zugehen.
Wer Beobachtungen gemacht hat oder Hinweise zu den 
Vorfällen geben kann, darf sich vertraulich an die Kita-Lei-
tung Verena Schachtl wenden. Am Ende sind es unsere 
Kita-Kinder, die unter solchen Beschädigungen leiden und 
auf wichtige Spiel- und Lernmöglichkeiten verzichten müs-
sen. Es wird keine neuen Tafel geben, da sie möglicher-
weise wieder nach zwei Wochen Nutzung zerstört werden.
Öffentliche Anlagen sind keine Selbstverständlichkeit und 
leben vom verantwortungsvollen Miteinander! Lassen Sie 
uns gemeinsam dazu beitragen, dass der Spielplatz ein 
sicherer und schöner Ort für alle Kinder bleibt.
Euer Kita-Team

Zünftige Maibaumfeier

Gegen 14.30 Uhr am 1. Mai war es geschafft. Mit verein-
ten Kräften, mit viel „Hauruck“ an den Schwaiberln, abge-
sichert durch moderne Technik wurde der neue Maibaum 
in die sichere Vorrichtung gebracht. Applaus brandete auf, 
als der 28,5 Meter lange kerzengerader Baum, frisch be-
kränzt und mit den Zunfttafeln versehen, verankert war. 
Jetzt ziert der Maibaum wieder den Schönberger Dorfplatz 
und grüßt in alle Himmelsrichtungen Einheimische wie 
Gäste aus nah und fern. Nach dem Maibaumaufstellen 
wurde bei herrlichem Frühlingswetter auf dem Dorfplatz 
zünftig in den Mai gefeiert.
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Ein rühriger Verein

Zur Jahresversammlung des Gartenbauvereines konnte 
die Vorsitzende Andrea Eichinger einen großen Teil der 
292 Vereinsmitglieder, darunter auch Bürgermeister Alfred 
Lantenhammer, begrüßen. Nach dem Gedenken an ver-
storbene Vereinsmitglieder stieg die Vorsitzende in den 
Jahresbericht mit einer großen Veranstaltung zu Beginn 
des Vereinsjahres ein. 
Die Auftaktveranstaltung des Projektes „Mühldorfs 
Streuobstbäume-Streuobstträume„ fand in Schönberg 
statt. Die Streuobstwiese an der Bondlfeldsiedlung ist ein 
Vorzeigeprojekt im Landkreis Mühldorf und wurde vom 
Landschaftspflegeverband mit Bürgermeistern, Gemein-
dearbeitern und Gartenbauvorständen besichtigt. Auch 
der Bürgermeister ging auf die Veranstaltung ein. Der Bür-
germeister dankte dem Gartenbauverein ausdrücklich für 
die tolle Arbeit und Pflege der Obstbäume.“Ihr tragt den 
Großteil der überaus positiven Außenwirkung der Ge-
meinde Schönberg“, so das Gemeindeoberhaupt. Ein Hö-
hepunkt war wieder der  Advents- und Handwerkermarkt 
im November. Weil der Markt auch in finanzieller Hinsicht 
ein Erfolg war, wurden 500 Euro an die Schönberger Dorf-
zwerge gespendet und 1.500 Euro gehen an die Stiftung 
„Kinderherz“.
Immer mehr treten auch die kleinen Gartler in den Vor-
dergrund. Der Pflanzentausch war wieder mit einem Mut-
tertagsbasteln verbunden und eine Exkursion in den Wald 
mit den Jägern Michael und Thomas Voglsamer im Rah-
men des Ferienprogrammes fanden die Kinder toll. Heu-
er soll mit den Kindern Marmelade gekocht werden. Für 
die Kleinsten unter ihnen durften die Eltern von Korbinian 
Obergaulinger, Veronika Heindlmaier und Lucia Dirnber-
ger in ihrem Namen einen Gutschein für einen Obstbaum 
nach Wahl entgegennehmen.
Kassenwart Peter Eberl legte einen detaillierten Kassen-
bericht vor. Der Vereinskasse konnte eine Mehrung von 
1.684 Euro zugeführt werden. 500 Euro erhielt der Kin-
derförderverein als Spende für den neuen Spielplatz. Von 
den Mitgliederbeiträgen mussten 1.264 Euro an den Lan-
desverband abgeführt werden. Der Kassenprüfer August 
Brams schlug die Entlastung der Vorstandschaft vor. Diese 
erfolgte einstimmig. An acht Mosttagen wurden insgesamt 
10.423 Liter Apfelsaft  in 189 Arbeitsstunden gepresst und 
abgefüllt. 
Mit einem gemeinsamen Abendessen und einem Blumen-
stock dankte der Gartenbauverein seinen so aktiven Ver-
einsmitgliedern für die geleistete Arbeit über das Jahr.

Die Streuobstwiese am Bondlfeld, bereits mit eingesääten 
Blühstreifen.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier) 

Beste Stimmung beim Wirtshaussingen

Schon der Volksmund sagt: „Wo man singt, da lass dich 
ruhig nieder“. Unter diesem Motto fand Ende April im 
Gasthaus Esterl in Schönberg das 10. Wirtshaussingen 
des KSK-Chores statt. Vorstand Josef Gebler konnte ne-
ben dem Frauenkreis mit Vorsitzender Lieselotte Wies-
böck zahlreiche Gäste aus Schönberg und der Umge-
bung begrüßen. Unter der Leitung von Chorleiter Thomas 
Meyer wurden Deutsche Volks- und Gesellschaftslieder, 
Marsch-, Jagd- und Kameradschaftslieder gesungen. Die 
Vereinsmusiker Michael Moosner und Reinhard Weindl 
hatten die Lieder musikalisch auf dem Akkordeon beglei-
tet. Alle Besucher sangen kräftig mit. Während den Ge-
sangspausen erzählte Heimatdichter Thomas Keller aus 
Walkersaich „Gschichtn aus‘m Lebn“, die sich zugetragen 
haben und bei den Besuchern großes Interesse fanden. 
Zwischendurch war noch genügend Zeit zu einem Ratsch. 
Nach dem offiziellen Teil unterhielten die beiden Musiker 
die Gäste noch mit bekannten Liedern bis Mitternacht. Si-
cherlich wird im nächsten Jahr zum 11. Wirtshaussingen 
eingeladen. 

Von links: Reinhard Weindl, Heimatdichter Thomas Keller, 
Michael Moosner und Chorleiter Thomas Meyer
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

Ortsturnier des SV 68 Schönberg
im Stockschießen

Im April trafen sich insgesamt 14 Mannschaften an zwei 
Vorrundenspieltagen, um unter sich die sechs Mann-
schaften auszuschießen, die Mitte April das Finale der 
Ortsmeisterschaft in der Stockhalle in Eschlbach bestrit-
ten. Hier gingen als Bestplatzierteste der Vorrunden die 
Mannschaften des Gartenbau-/Imkervereins Schönberg, 
Zimmerei Obermeier, Lenz Immobilien, KSK Schönberg, 
und zwei Teams der FF Schönberg ins Rennen. Speziell 
für dieses Finale durfte man sich auf einen neuen Wander-
pokal, gestiftet von der Gemeinde Schönberg freuen, da 
die KSK Schönberg den bisherigen im letzten Jahr bereits 
zum dritten Mal gewinnen konnte. Laut Regelwerk dürfen 
sie diesen nun behalten. Bereits nach zwei kurzweiligen 
Stunden stand der Sieger des diesjährigen Turniers fest 
und wiederum konnte sich die KSK Schönberg gegen die 
anderen Teams durchsetzen. Sie sind somit die ersten 
Gewinner des neuen Wanderpokals. Nach der Siegereh-
rung saß man noch einige Stunden ausgelassen bei bes-
tem Wetter zusammen und feierte in geselliger Runde. 
Ein herzliches Vergelts Gott allen Teilnehmern und danke 

Vorsorgen für Krisen und Katastrophen
Info-Ratgeber des Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

die weltpolitische Lage und die vielen aktuellen 
Meldungen bewegen uns alle. Gerade in Zeiten 
wie diesen ist es uns wichtig, Sie nicht zu ver-
unsichern, sondern zu informieren und zu sen-
sibilisieren. Denn eines gilt immer: Sollte es zu 
einer außergewöhnlichen Situation kommen, ist 
es essentiell, gut vorbereitet zu sein. 
Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) hat Ende 2025 seinen 
grundlegend überarbeiteten Ratgeber „Vorsor-
gen für Krisen und Katastrophen“ veröffentlicht. 
Darin finden Sie hilfreiche und leicht umsetzbare 
Empfehlungen, wie sich jeder Einzelne auf mög-
liche Unterbrechungen des Alltags oder auf Kri-
sensituationen vorbereiten kann – zum Beispiel 
bei Stromausfällen, Hochwasser, Extremwetter 
oder anderen Notlagen.
Diesen Ratgeber legen wir dem Schreiben bei, 
sodass jeder Haushalt in unserer Gemeinde eine 
gedruckte Broschüre erhält und die Informatio-
nen jederzeit zur Hand hat.
Auch die Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkir-
chen, Schönberg und Zangberg haben bereits 
verschiedene Vorkehrungen getroffen. In einem 
Krisenplan wurden als zentrale Anlaufstellen fol-
gende Standorte als sog. SOS-Punkte festge-
legt:

- Lohkirchen: Gemeindekanzlei mit Gemeinde- 
saal, Hauptstraße 6a

- Oberbergkirchen: Turnhalle, Ziegelberg 4

- Schönberg: Feuerwehrhäuser in Schönberg, 
Hauptstraße 15 und Aspertsham, Aspertsham 2a

- Zangberg: Mehrzweckhalle, Mozartstraße 2.

Für diese Gebäude und insbesondere auch die 
gemeindlichen Einrichtungen der Ver- und Ent-
sorgung werden wir eine Notstromversorgung si-
cherstellen, zum Teil verfügen die Gebäude über 
Photovoltaikanlagen mit Speichersystemen. 
Um auch im Krisenfall die Kommunikationsver-
bindungen zu anderen Stellen, beispielsweise 

zum Landratsamt, zu Feuerwehr und Rettungs-
dienst aufrecht erhalten zu können, ist in der Ver-
waltung ein Satellitentelefon vorhanden.

Uns ist es wichtig zu betonen: Es geht nicht da-
rum, Angst zu machen. Vielmehr möchten wir 
Sie ermutigen, sich ein paar Gedanken darüber 
zu machen, wie Sie sich und Ihre Familie im Be-
darfsfall selbst schützen und unterstützen kön-
nen. Kleine Schritte in der Vorbereitung können 
im Ernstfall einen großen Unterschied machen.
Lassen Sie uns weiterhin als starke Gemein-
schaft zusammenhalten und füreinander da sein.

Die Bürgermeister der Gemeinden 
Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg und 
Zangberg
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auch den Zuschauern. Glückwunsch der KSK zum erneu-
ten Sieg des Turniers!

Das Foto zeigt die Sieger-Mannschaft der KSK, 1. Bür-
germeister Alfred Lantenhammer. 1. Vorstand des SV86 
Andreas Huber und den Spartenleiter Thomas Meyer.
(Bericht und Foto: Thomas Meyer)

Rühriger Frauenkreis

Zum Einstieg in die Jahresversammlung des Frauenkrei-
ses St. Michael gedachte die Vorsitzende Lieselotte Wies-
böck mit einer Gedenkminute der Frauen, die im letzten 
Jahr verstarben. Der Jahresbericht 2025 der Vorsitzenden 
berichtete von vielen Aktiväten, die von den Frauen gerne 
angenommen wurden. 
Die Angebote zum gemeinsamen Beten und Singen, ob 
bei der Maiandacht, beim Kreuzweg, Weltgebetstag oder 
Oktoberrosenkranz waren meist mit einem gemütlichen 
Beisammensein im Anschluss verbunden. Claudia Eberl 
bot den Frauen einen Handarbeitskurs zum Umhäkeln von 
Gläsern an und im Januar durfte die so aufwendig gestal-
tete Weihnachtskrippe bei  Rita Dirnberger in Augental  be-
sichtigt werden.
Palm- und Kräuterbuschen wurden wieder gebunden. In 
zwei informativen Halbtagsausflügen wurde die Bayern- 
Haselnuss in Oberdörfl der Familie Mayer und die Weichs-
mühle in Grabing besucht, beide Familienbetriebe beein-
druckten die Frauen sehr. 
Das Dorfcafe beim Schönberger Dorffest sowie das Cafe 
am Advents- und Handwerkermarkt wurden auch im letz-
ten Jahr zusammen mit den Landfrauen mit viel Aufwand 
und tollen Kuchen und Torten bestückt, die weit über die 
Dorfgrenzen hinaus bekannt sind. Die stimmungsvolle 
Adventsfeier im Pfarrheim beschloss den Jahreslauf des 
Frauenkreises. Der Kassenbericht von Kassenwartin An-
neliese Reichl wies einen soliden Kassenstand auf. Die 
Einnahmen im letzten Vereinsjahr beliefen sich auf 1.099 
Euro, die Ausgaben auf 1.002 Euro.
Dass die Frauen auch im wieder an Menschen denken, die 
es im Leben nicht immer leicht haben, beweist beispiels-
weise ihre Spendenbereitschaft.

Die Entlastung der Vorstandschaft erfolgte einstimmig. 
In der Vorschau verwies Lieselotte Wiesböck auf den ge-
planten Besuch einer Käserei in Johannesbrunn und Clau-
dia Rauscheder wird ihre Nudelherstellung vorstellen. 
Mit einem gemütlichen Beisammensein endete die Ver-
sammlung.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

„Alt gegen Jung“, Schönberger Fußballer 
starten in die Saison 2026

Bei bestem Fußballwetter trafen sich insgesamt 26 Fußbal-
ler des SV 86 Schönberg am Sportplatz in Schönberg, um 
mit dem mittlerweile traditionellen Spiel „Alt gegen Jung“ 
die Fußballsaison einzuleiten. Abteilungsleiter Thomas 
Eisner teilte die anwesenden Sportler anhand des Alters 
(zwischen 14 und 53 Jahren) in die beiden Mannschaften 
auf, wobei die Altersgrenze dieses Jahr bei 33 Jahren lag. 
Vor dem eigentlichen Spiel wurde wie jedes Jahr bei einer 
Gedenkminute am Friedhof der verstorbenen Mitglieder 
gedacht. Unter der Leitung von Anton Denk entwickelte 
sich im Anschluss der gewohnt intensive Schlagabtausch 
mit Chancen auf beiden Seiten. Die „Jungen“ konnten zu-
nächst durch einen Doppelschlag von Robert Senftl und 
Andreas Reindl mit 2:0 in Führung gehen. Doch kurz vor 
der Halbzeit konnte Andreas Huber den Anschlusstreffer 
erzielen, was das Momentum zugunsten der „Alten“ ver-
schob. Nach dem Seitenwechsel konnten dann erneut Hu-
ber und Aljoscha Junge das Spiel sogar drehen, sodass die 
„Alten“ mit einer 3:2-Führung in die Schlussphase gingen. 
Die „Jungen“ drängten mit aller Macht auf den Ausgleich, 
was aber Martin Sickinger im Tor und der Pfosten zunächst 
noch verhindern konnten. Mit der letzten Aktion des Spiels 
konnte dann aber Florian Eder nach einer Ecke doch noch 
den umjubelten 3:3-Ausgleichstreffer für die „Jungen“ er-
zielen. Nach den teils deutlichen Siegen der „Jungen“ in 
den letzten Jahren trennten sich die Mannschaften dieses 
Jahr mit einem insgesamt leistungsgerechten Unentschie-
den, das bei einem isotonischen Getränk im Gasthaus Es-
terl noch ausführlich nachbesprochen wurde.

Die beiden Teams lieferten sich anschließend auf dem 
Feld eine ausgeglichene Partie.
(Bericht und Foto: Andreas Huber)

18. 
Juni

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„Juli 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 14.06.

einreichen

Gemeinsame Maiandacht gefeiert

Der Frauenkreis und die Landfrauen Schönberg feierten 
eine gemeinsame Maiandacht. Im Anschluss traffen sie 
sich im Gasthaus Esterl zum Stammtisch. Diesen nutzten 
die Landfrauen und gratulierten einigen Geburtstagskin-
dern: Franziska Leitl (75), Anneliese Eglsoer (75), Johanna 
Feichtgruber (50), nicht anwesend Resi Hirlwimmer (90), 
Hermine Lanzinger (70) und Karin Maier (40). Bei einem 
Eis als Nachtisch, gespendet von den Geburtstagsdamen, 
ließen sie den Abend gesellig ausklingen.

Die geehrten „Geburtstagskinder“.
(Bericht und Foto: Johanna Feichtgruber)

Gemeinde 
Zangberg
www.oberbergkirchen.de/zangberg

Haus der Kinder Herz Jesu Zangberg
feierlich eingeweiht

„Wir haben in die Zukunft unserer Gemeinde investiert 
- in unsere Kinder“, sagte ein sichtlich erfreuter Bürger-
meister Georg Auer auf der Außentreppe stehend, bei der 
offiziellen Einweihung der Aufstockung der Kindertages-
stätte „Haus der Kinder Herz Jesu Zangberg“, nachdem 
er Schwester Franziska vom Kloster Zangberg, stellver-
tretenden Landrat Richard Fischer, die Bürgermeisterkol-
legen der VGem Oberbergkirchen, seine Vorgänger Franz 
Märkl und Irmgard Wagner, das Personal der VGem, den 
Kinderförderverein, seinen Gemeinderat, Vertreter der be-
teiligten Firmen und Anne Liebelt, die Einrichtungsleiterin 
des Hauses der Kinder Herz Jesu Zangberg mit ihrem 
Team begrüßt hatte. 
Er ließ die Geschichte dieser finanziellen Kraftanstren-
gung kurz Revue passieren. 
Um dem bereits 2021 erkannten wachsenden Bedarf ge-
recht zu werden, zunächst noch ohne den ab 1. August 
2026 bestehenden stufenweisen Rechtsanspruch auf 
ganztägige Betreuung für Grundschulkinder, stimmte 
der Gemeinderat 2022 einer Vorentwurfsplanung der ge-
genwärtigen Aufstockung zu und ein Zuwendungsantrag 
konnte gestellt werden. 
Damit setzt die Gemeinde den 2008 mit der Übernahme 

der kirchlichen in eine gemeindliche Trägerschaft des Kin-
dergartens beschrittenen Weg fort, der mit dem Umzug in 
das Schulgebäude begann und schon 2013 über den An-
bau einer Kinderkrippe und nun mit der Aufstockung die-
ses Anbaus fortgesetzt wurde. 
Die Baukosten dieser Maßnahme bezifferte das Gemein-
deoberhaupt mit rund 1,7 Millionen Euro, wobei über För-
derungen, Programme und Pauschalen ca. 1,35 Millionen 
Euro Zuwendungen erwartet werden, so dass sich der 
Eigenanteil der Gemeinde auf ca. 312.000 Euro belaufen 
wird, wenn alle Zuwendungen, hoffentlich zeitnah, einge-
hen. Erfreulicherweise konnten die prognostizierten Bau-
kosten um 11,2 % unterschritten werden.
Mit der Erweiterung wurden Räumlichkeiten für eine zwei-
te Krippengruppe und einen Hort für die Nachmittagsbe-
treuung geschaffen. „Damit schufen wir nicht nur dringend 
benötigte Betreuungsplätze, sondern vereinen Krippe, 
Kindergarten, Schule und Hort unter einem Dach und er-
möglichen dadurch kurze Wege, eine enge pädagogische 
Abstimmung und einen fließenden Übergang für unsere 
Kinder von den ersten Lebensjahren bis ins Schulalter“, 
so der Bürgermeister, der mit den Worten schloss: “Mö-
gen sich die Mädchen und Buben in den neuen Räumen 
wohlfühlen, Freundschaften schließen und viele schöne 
Momente erleben“.

Festliche Ansprachen für eine besondere Veranstaltung 
der Gemeinde Zangberg: v.li.: Stellvertretender Landrat 
Richard Fischer, 1. Bürgermeister Georg Auer und die 
Leiterin der Einrichtung Anne Liebelt
Stellvertretender Landrat Richard Fischer bedankte sich 
für die Einladung und überbrachte den Anwesenden herz-
liche Grüße von Landrat Max Heimerl. Richard Fischer 
lobte die Erweiterung auf nunmehr 94 Plätze für Kinder al-
ler Altersstufen, um Familien bestmöglich zu unterstützen, 
und dass aus der Kindertagesstätte ein „Haus der Kinder“ 
geworden ist. Er dankte der Gemeinde für die unkom-
plizierte und zügige Umsetzung der Aufstockung, die in 
Holzständerbauweise ausgeführt, mit klimaneutralen, um-
weltfreundlichen Materialien realisiert und termingerecht 
fertiggestellt wurde. Names des Landkreises wünschte er 
„für die Zukunft in ihrem Haus der Kinder alles erdenklich 
Gute“.
Als sie das erste Mal von der Idee der Aufstockung hörte, 
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hatte sie leichte Zweifel, sagte Anne Liebelt, die Leiterin 
der Einrichtung. Jetzt aber „passt alles“ und sie sagte al-
len Danke: Danke der Gemeinde, Danke den Planern und 
Architekten und besonders Danke ihrem Team und den 
Handwerkern, fanden doch viele Maßnahmen im laufen-
den Betrieb statt. Aber auch der Elternbeirat und Kinderför-
derverein sind immer mit im Boot. „Es ist“, so sagte sie 
„mehr Platz entstanden und das bedeutet für alle mehr 
Möglichkeiten, mehr Platz für Ideen, mehr Platz für klei-
ne Persönlichkeiten mit großen Fragen und mehr Platz für 
Bewegung und Spiel.“
Nun war es an Pastoralreferentin Schwester Franziska v. 
Dohlen, die, wie sie sagte, immer da ist, wenn der „Kin-
dergarten“ ruft, der Einrichtung den kirchlichen Segen zu 
geben und die Räumlichkeiten unter den Schutz Gottes 
zu stellen. „Lasst die Kinder zu mir kommen und hindert 
sie nicht daran; denn ihnen gehört das Reich Gottes“ 
hieß es im vorgetragenen Evangelium nach Markus und 
Schwester Franziska fand es toll, dass hier im Reich der 
Kinder auch das Herz Jesu dabei ist. Dabei betonte sie 
besonders, dass Gott für alle da ist, sowohl für die Bra-
ven als auch für die Frechen. Symbolisch überreichte sie 
dazu Anne Liebelt einen kleinen „Pumukl“, denn so wie der 
Meister Eder für seinen kleinen Kobold, ist es auch Gott für 
den Menschen, der so manchen “Steich“ und „Schmarrn“ 
wieder geraderichtet und verzeiht.

Der Kobold als sinnbildliches Geschenk für die Einrich-
tung, in der auch mal „Schmarrn“ gemacht werden darf.
Dann erbat sie Gottes Segen für das Haus und alle, die 
darin aus und ein gehen. Anschließend besuchte sie die 
Räumlichkeiten, segnete sie und brachte gemeinsam mit 
Bürgermeister Auer zwei geweihte Kreuze in der Einrich-
tung an. Jetzt hatten dann alle die Gelegenheit, die neuen 
Räume zu besichtigen. Zahlreiche Zangberger sind der 
Einladung zur „offenen Tür“ gefolgt, waren sichtlich ange-
tan von den großen, hellen Räumen und der kindgerech-
ten Einrichtung und erfreuten sich anschließend auf dem 
Allwetterplatz an kühlen Getränken sowie Kaffee und Ku-
chen an diesem sonnigen Tag. Selbstredend gab es für die 
Kinder Pommes und Würstl, so dass der Nachmittag noch 
zu einem kleinen Familienfest wurde, der ebenso wie der 
Festakt durch die „Zangberger Bläser“ musikalisch beglei-
tet wurde.
(Bericht und Fotos: Alfred Huber)

50 Jahre im Ehebund vereint

Goldene Hochzeit wurde im Hause Redl in Atzging gefei-
ert. Vor 50 Jahren gaben sich Marianne und Albert Redl 
das Ja-Wort in der Klosterkirche Zangberg. Mit einem Prä-
sent gratulierte Bürgermeister Georg Auer dem Jubelpaar, 
verbunden mit dem Wunsch für viele weitere gesunde ge-
meinsame Jahre.

Das Jubelpaar freute sich über die Glückwünsche, die 
Bürgermeister Auer im Namen der Gemeinde überbrach-
te.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Ehepaar Baumann feierte Goldene Hochzeit

Im Wonnemonat Mai vor 50 Jahren gaben sich Angela und 
Alfons Baumann aus Palmberg das Jawort.
Bürgermeister Georg Auer überbrachte dem Jubelpaar die 
Glückwünsche der Gemeinde.

V.li.: Bürgermeister Auer übergab an Angela und Al-
fons Baumann einen Blumenstrauß und Geschenkkorb, 
verbunden mit den besten Wünschen im Namen der 
Gemeinde.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Verabschiedung der ausscheidenden
Gemeinderäte

In der April-Sitzung oblag es Bürgermeister Georg Auer die 
ausscheidenden Ratsmitglieder offiziell zu verabschieden. 
Er dankte allen für die gute und harmonische Zusammen-
arbeit zum Wohle der Gemeinde und betonte, dass auch 
verschiedene Ansichten immer zu einem konstruktiven 
und akzeptierten Ergebnis geführt haben. Entsprechend 
ihrer Ratszugehörigkeit verabschiedete er zunächst Mo-
nika Spanjaart, die 2020 auf einer erstmals in Zangberg 
aufgestellten BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN-Liste kandidiert 
hatte und am 01.10.2022 für Heidi Fürlauf nachrückte. 
Ebenso auf dieser GRÜNEN-Liste gelang Judith Probst 
der Einzug in den Gemeinderat. Sie übte sechs Jahre 
lang das Amt der Beauftragten für Schwerbehinderte aus. 
Auch Karin Böck war sechs Jahre Mitglied für die Wäh-
lervereinigung Zangberg im Rat und engagierte sich hier 
als Familien- und Seniorenbeauftragte. Auf 12 Jahre Ge-
meinderat der WVZ brachte es Robert Geisberger, wobei 
er sechs Jahre im Rechnungsprüfungsausschuss tätig 
war. Besondere Worte fand das Gemeindeoberhaupt für 
Peter Asenbeck, der 18 Jahre - zuletzt für die WVZ – im 
Gemeinderat vertreten war und bei der Kommunalwahl 
nur den undankbaren Platz des ersten Nachrückers er-
reichte. Asenbeck war in dieser Zeit maßgeblich daran 
beteiligt, dass in der Vergangenheit aufgerissene Gräben 
zugeschüttet wurden, was letztlich zu der gemeinsamen 
Bürgerliste 2020 geführt hatte. Bei den ausscheidenden 
Mitgliedern bedankte sich 1. Bürgermeister Auer mit einer 
Urkunde und 2. Bürgermeister Ingo Fiebiger überreichte 
den Damen einen Blumenstrauß und den Herren einen 
Bierkrug mit einem Zinn-Relief Zangbergs. Die Geehrten 
ließen sich es nicht nehmen, die Kollegen im Anschluss an 
den nichtöffentlichen Teil der Sitzung zu einer Brotzeit in 
geselliger Runde einzuladen, die dann länger dauerte als 
so manche Sitzung. 

1. Bürgermeister Georg Auer (li.) und 2. Bürgermeister 
Ingo Fiebiger (re.) dankten den ausgeschiedenen Ge-
meinderäten für ihr Engagement zum Wohle der Gemein-
de Zangberg.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

Große Freude über neues
Ausstellungsmuseum

Im Haus der Kinder gab es einen schönen Anlass zur 
Freude: Durch eine großzügige Spende der Schreinerei 
Waxenberger konnte mit einem Ausstellungsmuseum ein 
neuer Bereich gestaltet werden. Dort werden jetzt die päd-
agogischen Angebote und Abläufe des Kindergartens an-
schaulich gezeigt.
Die Kinder und das Team freuen sich sehr darüber. Besu-
cherinnen und Besucher können nun einen Einblick be-
kommen, wie der Alltag im Kindergarten aussieht – von 
gemeinsamen Projekten bis hin zu spielerischem Lernen.
Pünktlich zur Neueröffnung des Anbaus konnte das Muse-
um präsentiert werden. Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Schreinerei Waxenberger, vielen Dank für eure sehr 
hochwertige und mehr als gelungene Arbeit!

Die Kinder freuen sich im Ausstellungsmuseum Neues zu 
entdecken.
(Bericht: Anne Liebelt, Foto: Lena Reindl)

Langjährige Mitglieder ausgezeichnet

Ein schöner Abschluss der Jahreshauptversammlung der 
SpVgg Zangberg waren die Ehrungen: Vorsitzender Armin 
Märkl zeichnete aktive und passive Mitglieder für ihr En-
gagement und ihre Verbundenheit zur SpVgg aus.

Von links: 1 Vorsitzender Armin Märkl, Manfred Schick 
(50 J.), Franz Fiedler (40 J.), Paul Aimer, Werner Luft, 
Bert Forsthofer und Regina Baldauf (für je 50 Jahre), 
Björn Seifen für 200 Spiele und Stefan Zehentmeier 
ebenso für 50 Jahre Mitgliedschaft. 
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)
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55 Jahre Jugendfeuerwehr – gelungenes 
Jubiläum bei strahlendem Sonnenschein

Mit einer eindrucksvollen Wassersuchwanderung feierte 
die Jugendfeuerwehr ihr 55-jähriges Bestehen und be-
geisterte dabei Teilnehmer wie Gäste gleichermaßen. 
Zahlreiche Jugendmannschaften mit je einem Betreuer 
und vier Aktiven nahmen an der Jubiläumsveranstaltung 
teil und machten den Tag zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Beteiligten. Bei bestem Sommerwetter mussten 
die Jugendlichen eine rund acht Kilometer lange Stre-
cke mit knapp 200 Höhenmetern zu Fuß bewältigen. Für 
jede Gruppe bedeutete dies etwa vier Stunden abwechs-
lungsreiche Aktivität, bei der Teamgeist, Wissen und Ge-
schicklichkeit gefragt waren. Entlang der Route warteten 
insgesamt zehn abwechslungsreiche Stationen auf die 
Nachwuchsfeuerwehrleute. Neben feuerwehrtypischen 
Aufgaben wie Schlauchkuppeln, Knotenübungen und Wis-
senstests sorgten auch kreative und sportliche Herausfor-
derungen wie Stockschießen, Kegeln mit der Kübelspritze 
sowie Legobauen nach Funkanweisungen für viel Spaß 
und Abwechslung. Besonders beliebt war auch die Pau-
senstation, an der der „Wurstsemmelmeister“ aus Ober-
taufkirchen ganze 25 Semmeln verzehrte. Der ehemalige 
KBR Harry Lechertshuber wurde mit einem Grillgutschein 
beschenkt, damit er die Zangberger Wehr nicht vergisst 
und noch öfters besuchen darf. Den feierlichen Abschluss 
bildete die Siegerehrung, zu der sich zahlreiche Ehren-
gäste einfanden. Unter ihnen waren Bürgermeister Auer, 
Landrat Max Heimerl sowie der aktuelle Kreisbrandrat 
Julian Liebermann, die in ihren Grußworten das große 
Engagement der Jugendfeuerwehr würdigten. Sportlich 
erfolgreich zeigten sich die teilnehmenden Mannschaften 
bei der Gesamtwertung der Wassersuchwanderung. 

V. li.: 1.Kommandant Heindl, Bürgermeister Auer, Landrat 
Haimerl, v. re.: Jugendwart Radlbrunner, KBR Lieber-
mann und Kreisjugendwart Matschi

Platz drei erreichte die Feuerwehr Aschau, Platz zwei ging 
an die Feuerwehr Heldenstein, und den ersten Platz si-
cherte sich die Feuerwehr Ampfing. Eine Mannschaft mit 
Mitgliedern vom aktuellen Gemeinderat wurde fünfter. 
Zum Abschluss des Jubiläumstages richtete die Jugend-
feuerwehr Zangberg ein herzliches Dankeschön an alle 
aktiven und passiven Mitglieder sowie an die Jugendfeuer-
wehr, die durch ihre Unterstützung und ihren Einsatz zum 
reibungslosen Ablauf dieser gelungenen Veranstaltung 
beigetragen haben.
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

SpVgg Zangberg blickt auf ein
arbeitsreiches Vereinsjahr zurück

Im Bürgersaal der Gemeinde hat die SpVgg Zangberg 
ihre Jahreshauptversammlung abgehalten. Besonders be-
grüßte der Vorsitzende Armin Märkl Bürgermeister Georg 
Auer, den Altbürgermeister Franz Märkl sowie die anwe-
senden Ehrenmitglieder. In seinem Jahresbericht blickte 
Märkl anschließend auf die vielen großen und kleinen Auf-
gaben zurück, die im Vereinsjahr angepackt wurden. Ge-
rade rund um die Platzsanierung waren viele zusätzliche 
Abstimmungen nötig. Auch das Vereinsleben abseits des 
Sportbetriebs zeigte sich von seiner besten Seite: Orts-
meisterschaft der Stockschützen, Dorfweiherfest, Weih-
nachtsfeier und Christbaumversteigerung, Glühweinstand 
sowie Darts-Turnier brachten viele Menschen zusammen. 
Mit herzlichen Worten gratulierte der Vorsitzende außer-
dem mehreren Mitgliedern zu runden Geburtstagen und 
sagte Danke für ihre langjährige Treue. Ein echtes Ge-
meinschaftsprojekt war die Sanierung des Fußballplatzes. 
Kassiererin Beate Rauscheder gab anschließend einen 
transparenten Überblick über die Finanzen. Sie berichtete 
von vielen Ein- und Ausgaben im vergangenen Jahr. Durch 
die Baumaßnahmen am Platz sei der Kassenstand zwar 
deutlich zurückgegangen – dies sei jedoch bewusst so 
geplant gewesen. Die Kassenprüfer Gerhard Reichl und 
Norbert Kohlbeck bestätigten eine ordnungsgemäße Kas-
senführung. Die Entlastung der Vorstandschaft erfolgte 
anschließend per Akklamation. Aus den Abteilungen be-
richtete Fußball-Abteilungsleiter Robert Kruse von soliden 
Leistungen beider Herrenmannschaften im Mittelfeld: Ju-
gendfußball-Leiter Stefan Kern konnte von aktiven Teams 
von den Bambini bis zur C-Jugend berichten. Kern be-
dankte sich ausdrücklich bei den vielen Trainerinnen, Trai-
nern und Helfenden, die Woche für Woche Zeit investie-
ren. AH-Leiter Björn Seifen zog eine eher durchwachsene 
Bilanz: Sowohl die Zahl der Spiele als auch die sportlichen 
Erfolge gingen zuletzt weiter zurück. Einen umfangreichen 
Bericht lieferte Oliver Riedl (Stockschützen). Die Abteilung 
richtete die Vereins- und Ortsmeisterschaft aus, nahm an 
externen Turnieren teil und beteiligte sich am Ferienpro-
gramm für Kinder. Constanze Gleser berichtete aus der 
Volleyball-Abteilung von zwei Neuzugängen – und von ei-
nem Team, in dem Zusammenhalt und Spaß am Training 
im Mittelpunkt stehen. Die Basketball-Abteilung hält aktuell 
mit 18 Aktiven den Spiel- und Trainingsbetrieb am Laufen. 
Bei der Skigymnastik – einer verbliebenen Aktivität der vor 
Jahren aufgelösten Skiabteilung – berichtete Übungsleiter 
Werner Hofstetter von 19 Trainingseinheiten mit bis zu 22 
Teilnehmenden. Für das neue Jahr ist die Gründung einer 
eigenen Abteilung vorgesehen, die dann auch unter einem 
neuen Namen auftreten soll. Für die Kindergarde „Dance 
Lights“ sprach Übungsleiterin Tina Fischer. Die erste akti-
ve Saison brachte bereits zahlreiche Auftritte. gehören 20 
Jugendliche zur Garde – und zeigen mit viel Begeisterung, 
wie lebendig das Vereinsjahr auch auf der Bühne sein 
kann. Die Männergarde umfasst 16 Tänzer im Alter zwi-
schen 22 und 72 Jahren und stand bei insgesamt drei Auf-
tritten auf der Bühne. Bürgermeister Georg Auer bedankte 
sich beim Sportverein für die umfangreiche Jugendarbeit 
und den starken Einsatz bei der Platzsanierung. 
(Bericht und Foto: Benno Fenninger)

Malerischer Klostergarten als Kulisse für 
Maiandacht

Man kann sich kaum einen würdigeren Platz für eine Mai-
andacht vorstellen als unter der Lourdes Maria auf dem 
hoch über dem Isental gelegenen Klosterplateau, umrahmt 
von der Abendsonne beschienenen, im frischen Grün ste-
henden alten Bäumen. Begleitet von Dr. Reinhard Baum-
gartner an der Zither grüßte der Landfrauenchor Mühldorf 
unter Christiane Haselbeck die Gottesmutter unter ande-
rem mit dem „Ohlstädter Marienlied“ und „Maria Schöns-
te“. Gut 40 Gläubige beteten und sangen mit Schwester 
Franziska um Marias mütterliche Fürbitte in diesen Zeiten 
der Schwierigkeiten und Herausforderungen mit Kriegen. 
Nach dem Segen lud Gertraud Reiser als Sprecherin ders 
Landfrauenchores zu von ihren Sängerinnen und den 
Zangberger Landfrauen zubereiteten Häppchen und Ge-
backenem unter die Arkaden ein, nicht ohne die Nach-
wuchssorgen des Chores zu verhehlen. Mit netten Ge-
sprächen klang dieser wunderschöne sommerliche Abend 
aus.

 
Mit Liedern und Gebeten unter Gottes Himmel wurde 
diese besondere Maiandacht gefeiert.
(Bericht und Foto: Alfred Huber)

18. 
Juni

Abgabetermin
für das Mitteilungsblatt

„Juli 2026“ 
für eingereichte, digitale Beiträ-
ge, analoge Beiträge bis 14.06.

einreichen

Anzeigenmarkt

im Kinderhort

Tag der offenen Tür

Wir laden Sie herzlich zu unserem Tag
der offenen Tür ein.

Besichtigen Sie unsere neuen
Räumlichkeiten und gewinnen Sie einen

Einblick in unser pädagogisches
Konzept.

Für Ihr leibliches Wohl sorgen Kaffee,
Kuchen und Getränke.

Der Obeki ist bei uns zu Gast und
bietet einen Eisverkauf an.

Für die Kinder haben wir verschiedene
Spielestationen vorbereitet.

 Samstag, den 20.06.2026 | 14:30 Uhr - 17:00 Uhr
am Ziegelberg 4a

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

... auch 
ZU DEN 
PLAYOFF 
SPIELEN!

nähere
INFOS

fOLGEN!
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Seit mehr als
10 Jahren

in Oberbergkirchen und Pauluszell

-Regionales -Saisonales
-Alltägliches

Ihr freundlicher Einkaufstreffpunkt

mit dem besonderen Etwas!

 
Johann Hauser

Schreiner

Träume aus Holz
Fenster und Insektenschutz - Türen
Böden - Möbel - Altholzgestaltung  
Zirbelkiefer - Bienenbehausungen

Fachhandel & Beratung
Fertigung & Montage  
(aus eigener Hand)

Weinbergstraße 30
84494 Lohkirchen info@hauser-schreiner.de

www.träume-aus-holz.de

Mobil: 0170/4095950

Oberweinbach 5 · 84573 Schönberg
Mobil & WhatsApp: 0170/1150838
E-mail: info@lisahuber-marketing.de
Web: www.lisahuber-marketing.de

LISA-MARIE HUBER
Marketing-Expertin

WEBSITE · WERBETEXTE · LOGO · VISITENKARTEN · FLYER

Hauser
Sägewerk 

Dirnberg 1 84494 Lohkirchen

saegewerk-hauser@t-online.de

Tel. 0160 93636624

- besäumte Bohlen, 
  Bretter und Latten 
 
- Bau- & Konstruktionsvoll-
  holz 

- bis 12m Länge 
  und 1m Durchmesser

- Stationär/Mobil

andy lo renzandy lo renz
Mus i kun terr ich t  Mus i kun terr ich t  

________________________________________________________________

Brodfurth 26 
84494 Lohkirchen

Mobi l :  0170 2114694 
info@andylorenz.com 
www.andylorenz.com

●●
●●

Gitarrenunterricht  Akustik- E-Gitarre Ukulele

Gesangsunterricht
Rock   Pop   Blues   Jazz   Klassik

__________________________________________

ZIMMEREI
HOLZBAU

MEISTERBETRIEB

HOPF

Gerling 2
84564 Oberbergkirchen

0176/31301551
zimmerei-holzbau-hopf.de
benedikt.hopf@zimmerei-holzbau-hopf.de

Benedikt Hopf
Zimmerermeister

DACHSTÜHLE · HOLZHÄUSER 
ALTBAUSANIERUNG · HALLEN 
GARTENHÄUSER · BALKONE 

TERRASSEN

Kaffeevollautomaten und 
Espressomaschinen

Kassensysteme für
    Gastronomie
        Handel
            Selbstbedienung
                Dorfladen
                    Hofladen

ENERGIETECHNIK 
FÜR GEWERBE 
UND PRIVATKUNDEN

ENERGIETECHNIK
BL BL Energietechnik GmbH

Eichenstraße 4
84539 Ampfing
info@bl-energietechnik.de
www.bl-energietechnik.de
08637/8724 996

PHOTOVOLTAIK 
ENERGIEBERATUNG 
ELEKTROINSTALLATION
MITTELSPANNUNGSTECHNIK | U.V.M.

BETRIEBS- 
ERWEITERUNG
IN AMPFING

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Perfektion ist
unsere

Leidenschaft

Lärchenstr. 11 · 84573 Schönberg
info@gartenbauliebl.de · Tel. 0175 9033300

»  Planung/Gestaltung
»  Terrassen

»  Feinsteinzeugbeläge
»  Pflasterbau
»  Erdarbeiten

»  Mauern
»  Pools

»  Bewässerungsanlagen

✔ Erd & Abbrucharbeiten

✔ Pflasterbau
& Natursteinmauern

✔ Regenwasserspeicherung
& Versickerung

✔ Poolbau

✔ Außenanlagen & Terrassen

✔ Bodenplatten, Fundamente
& Hangbefestigung

Kellerabdichtungen

Daniel Adler
Raiffeisenstr. 4a
84564 Oberbergkirchen

Aidenbach 4
84539 Ampfing
Email: adler.daniel.1@gmx.de
Tel. Mobil. 0151 42092925
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Gebrüder Wagner
Wir bewegen Masse mit Klasse.

Preiswert zu verkaufen

Betonbruch - Frostschutzkies
Betonkies - Split - Sand - Riesel

Lieferung mit Sattelzug 
oder Vierachser

Arbeiten mit Bagger, Planierraupe 
und Dumper

Wagner Hans-Peter & Wagner Norbert GbR

Sametsham 2
84494 Lohkirchen

Hans-Peter Wagner: 0176/41733480
Norbert Wagner: 0170/2708347
info@wagner-transporte-erdbau.de
www.wagner-transporte-erdbau.de

ZWEIRAD
TECHNIK&

WOTTING 12 • 84494 LOHKIRCHEN
TEL. 08637 /235

KFZ-SPORRER@GMX.DE

Ergotherap ie Logopädie Handtherap ie
 für Erwachsene und Kinder

Anne Kainzmaier
Hofgasse 7a

84539 Ampfing
08636 6972912

info@therapiewerk.org
www.therapiewerk-ampfing.de

FORSTBETRIEB ANDREAS HUBER

HARVESTER & RÜCKEARBEITEN
FORSTDIENSTLEISTUNGEN ALLER ART

Sankt-Michael-Straße 3
84573 Schönberg

0160-99135167
info@huber-forstbetrieb.de
www.huber-forstbetrieb.de
forstbetrieb_huber

GARTEN- u. LANDSCHAFTSBAU

JÜRGEN RAU
staatl. gepr. Agrartechniker für Landbau

Brodfurth 24 · 84494 Lohkirchen
Telefon 08637 / 7232
Mobil 0171/3500497
E-Mail: rau-lohkirchen@t-online.de

www.galabau-rau.de

Ihr Experte
für Garten
& Landschaft

  

PROWIN 

-Beratung und Verkauf- 
Siedler Christina 
Sankt-Michael-Str. 8  
84573 Schönberg 

 
 

 

 

 0151-46619517 

   chrissi_siedler@yahoo.de 

     prowin_by_chrissi_ 
                  

                      https://prowin.net/vertrieb/c.siedler 

Steuerring e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre  
Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Beratungsstellenleiterin 
Claudia Schnürer

 Sankt-Michael-Straße 10
 84573 Schönberg

 08637 – 880 31 28  |  0151 – 14 18 47 48
 claudia.schnuerer@steuerring.de
 www.steuerring.de/schnuerer

Wir machen  
Ihre Steuererklärung.

www.lenz-immobilien.gmbh

Wenn´s um Immobilien geht…

Wir bieten:
Einen direkten Ankauf oder eine kostenlose  

Wertermittlung Ihrer Immobilie sowie Vermittlung
Wir suchen:

Wohnungen, Häuser & Mehrfamilienhäuser  
(auch sanierungsbedürftig) 

Wir vermitteln:
Hochwertig sanierte Immobilien,  
Vermietungs- & Verkaufsobjekte 

Vertrauen Sie auf Erfahrung & Leidenschaft –  
wir begleiten Sie zuverlässig bei jedem Schritt!

Tel.: 08637 98 98 3-0 · WhatsApp: 0170 41 74 106
E-Mail: info@lenz-immobilien.gmbh

Peitzing 7a · 84573 Schönberg / Peitzing

Ihr Partner für Immobilien in Ober- & Niederbayern

Ankauf · Sanierung · Vermietung · Verkauf
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www.rz-werkzeuge.de

Maschinen für die Holz- und Metallbearbeitung Wir schärfen für Sie:
- HM- und CV- Sägeblätter

- HSS- Sägeblätter

- Bandsägeblätter

- Hobelmesser

- Maschinenmesser

- Fräser, Bohrer, Senker

- Sägeketten

- Heckenscheren

- Garten- und

Haushaltsgeräte

Palmberg 25, 84539 Zangberg, Tel.: 086367897, Email: info@rz-werkzeuge.deWaldstr. 12, 84562 Mettenheim, Tel. 08631/9101421, Email: info@rz-werkzeuge.de

ALEXANDER GLAS
Senator Gerauer Str. 25 
85586 Poing 
alexander.glas@hartlhaus.com  

Applaus, Applaus:

  IHR PERSÖNLICHER FACHBERATER 
ZUM TRAUMHAUS!

 

JETZT TERMIN VEREINBAREN! +49 175 956 04 41
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Mit einem Malkasten  
deiner Sparkasse.

Du wirst dieses Jahr eingeschult? 

Dann komm vorbei und hol dir deinen 
eigenen Malkasten ab.

Einen Malkasten erhalten alle Kinder, die im September 
2026 mit der Grundschule starten und ein Girokonto bei 
der Sparkasse Altötting-Mühldorf haben bzw. eröffnen.

www.spkam.de

Startklar 
für den 
Schulanfang.

©
 iS

to
ck

Landratsamt Mühldorf a. Inn

Wirtschaftsförderung

Maria Bruckmaier

Töginger Str. 18, 84453 Mühldorf a. Inn

Tel.: 08631 - 699-798

E-Mail: maria.bruckmaier@lra-mue.de

www.gruendungsregion-inn-salzach.de 

Unternehmergeist 

Inn-Salzach weitertragen... 
denn: Später kommt früher 

als du denkst!

16.07.2026 • ab 12:30 Uhr

Seminarhaus Schreinerhof

Töginger Str. 169, 84453 Mühldorf a. Inn

Infos und 
Anmeldung unter

Eintritt frei, 
Anmeldung 
erforderlich

Veranstalter

Kooperationspartner
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Was ist los im Juni?

alle Gemeinden
01.06.	 Mo.	 Pflegeberatung im Rathaus Schönberg, 	 
		  Anmeldung unter 
		  s.wegner.pdsw@t-online.de
02.06.	 Di.	 Spieleabend, Bürgertreff Oberbergkir-		
		  chen, 19 Uhr
23.06.	 Di.	 Spieleabend, Bürgertreff Oberbergkir-		
		  chen, 19 Uhr

Oberbergkirchen
05.06.	 Fr.	 1. Stammtisch, Schützenverein, Schüt-		
		  zenheim Aubenham, 19.30 Uhr
10.06.	 Mi.	 Seniorennachmittag, Pfarrei Oberbergkir- 
		  chen, Pfarrheim, 13.30 Uhr
11.06.	 Do.	 Stammtisch, Frauenrunde, Gasthaus 		
		  Kreuzerwirt, Mettenheim, 19 Uhr
20.06.	 Sa.	 Sonnwendfeier, Schützenverein, ab 18 		
		  Uhr
25.06.	 Do.	 Seniorentreff im Bürgertreff, 15 Uhr
28.06.	 So.	 Picknick-Konzert als Familienfest zum Ju- 
		  biläum, Musikfreunde, Kloster Zangberg, 	
		  15 Uhr
02.07.	 Do.	 Stammtisch, Frauenrunde, Grillen mit Sa- 
		  latbuffett, Gasthaus Hiermer, Salmanskir- 
		  chen, 19 Uhr
02. - 04.07.	 Vereinsturniere, SVO Stockschützen, 		
		  Stockschützenhalle 
03.07.	 Fr.	 2. Stammtisch, Schützenverein, Schüt-		
		  zenheim, 19.30 Uhr

Lohkirchen
04.06.	 Do.	 Schützenfamilientag, Eichenlaubschüt-		
		  zen, Gasthaus Eder, Habersam, 12 Uhr
06.06.	 Sa.	 Fahrt zum Tag der offenen Kaserne in 		
		  Weiden, KSK 
06.06.	 Sa.	 Böllertreffen, Böllerschützen, Langengeis- 
		  ling, 16 Uhr
12.06.	 Fr.	 Sauessen, Stammtisch „De Griabig`n“, 		
		  Gasthaus Eder, Habersam, 20 Uhr
20.06.	 Sa.	 Sommerfest der FF, Pfarrhof, 18 Uhr
20.06.	 Sa.	 Kinderfamilienführung im Kloster Neu-	  
		  markt-Sankt Veit, Pfarrei Lohkirchen, 		
		  Neumarkt-Sankt Veit, 14 Uhr
22.06.	 Mo.	 Kesselfleischessen, FF, Pfarrhof, 18 Uhr
28.06.	 So.	 Oberbayerisches Böllertreffen in Bad 		
		  Feilnbach, Böllerschützen

Schönberg
06.06.	 Sa.	 Beteiligung am „Tag der Bundeswehr“ in 	
		  Weiden, KSK Schönberg, 7 Uhr
09.06.	 Mi.	 Spargelbuffet, Landfrauen Schönberg, 19 	
		  Uhr in Frauensattling
13.06.	 Sa	 Fahrt nach Rittershoffen, nachmittags 		
		  Maibaumaufstellen, 7 Uhr
14.06.	 So	 Musikfest mit 40-jährigem Jubiläum der 		
		  Harmonie Municipale Rittershoffen
19.06.	 Fr.	 Fußballspiel Gollerbach - SV86, SV86, 		
		  Fußballplatz Hebertsfelden, 19 Uhr
21.06.	 So.	 Beteiligung am Gründungsfest der FF 		
		  Pauluszell, FF Aspertsham u. Schönberg, 	
		  8 Uhr
25.06.	 Do.	 Funkübung in Salmanskirchen, FF As-		
		  pertsham u. Schönberg, 20 Uhr
26.06.	 Fr.	 Fußballspiel SV86 – Oberbergkirchen, 		
		  SV86, Fußballplatz Schönberg, 19 Uhr
26.06.	 Fr.	 Petersfeuer, SPD, Halle Eschlbach, 19 		
		  Uhr
27.06.	 Sa.	 Mini-Disco zum 35-jährigen Bestehen des  
		  Kinder-Fördervereines, Pfarrheim
28.06.	 So.	 Radltour durch Schönberg, GBV, Treff-		
		  punkt Kirchenparkplatz, 13 Uhr
01.07.	 Mi.	 Stammtisch, Landfrauen Schönberg, 		
		  Gasthaus Esterl, 19 Uhr

Zangberg
04.06.	 Do.	 Fronleichnams-Gottesdienst mit Prozes- 
		  sion und anschl. Frühschoppen, 8 Uhr
10.06.	 Mi.	 Seniorennachmittag	 Seniorenkreis,   
		  Gruppenraum Mehrzweckhalle, 14.30 		
		  Uhr
12.06.	 Fr.	 Grillfest	CSU,  Betriebshof Fa. Eggert, 
		  18 Uhr
14.06.	 So.	 Frühschoppen der Sodalen beim Ob-		
		  mann, Marianische Männerkongregation,  	
		  Grön, 10 Uhr
23.06.	 Di.	 Ortsmeisterschaft Stockschießen, Halbfi- 
		  nale, SpVgg Stockschützen, SLZ, 18 Uhr
24.06.	 Mi.	 Ortsmeisterschaft Stockschießen Halbfi- 
		  nale, SpVgg Stockschützen, SLZ,  18 Uhr
25.06.	 Do.	 Ortsmeisterschaft Stockschießen Halbfi- 
		  nale, SpVgg Stockschützen, SLZ, 18 Uhr
26.06.	 Fr.	 Ortsmeisterschaft Stockschießen Halbfi- 
		  nale, SpVgg Stockschützen, SLZ, 18 Uhr
27.06.	 Sa.	 Ortsmeisterschaft Stockschießen Finale,		
		  SpVgg Stockschützen, SLZ, 16 Uhr
28.06.	 So.	 Picknick-Konzert als Familienfest zum Ju- 
		  biläum Musikfreunde, Kloster Zangberg,		
		  15 Uhr
01.07.	 Mi.	 Vorbesprechung Dorfweiherfest	Gemein- 
		  de Zangberg, Feuerwehrgerätehaus, 		
		  19.30 Uhr


